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Rohrverschlüsse und Rohrprüfgeräte sind laut den Unfallverhütungsvorschriften grundsätzlich zu verbauen. Bei 

Druckprüfungen entstehen sehr hohe Gegendrücke, die auf den Rohrverschluss bzw. das Rohrprüfgerät wirken. Es 

entsteht z.B. bei einem Prüfdrück von 0,5 bar in einem Rohr von 800 mm Durchmesser eine Belastung von              

ca. 2500 kg auf den Rohrverschluss bzw. das Rohrprüfgerät. 

 

Verbaugeräte 

mit zusätzlicher Verstrebung bieten 
Ihnen die 

einfache und sichere 
Lösung, 

Rohrverschlüsse und Rohrprüfgeräte 
praxisgerecht gegen 
Herausschieben durch einen 
optimalen Verbau zu sichern. 

 

Verbaugeräte können im Vergleich zu einem herkömmlichen aufwendigen und zeitintensiven Holzverbau schnell und 

beliebig oft eingesetzt werden. Selbst bei glatten oder schlüpfrigen Rohrwänden wird ein zuverlässiger Verbau erreicht. 

Durch die Spezial-Gummibeläge an den Anpressstellen wird die Rohrwand nicht beschädigt und gleichzeitig ein großer 

Haftreibungswiderstand erzeugt. 

 

Beim Verbau von Kanalrohren mit Durch-
messer ab 300 mm ist zur Erhöhung der 
Belastbarkeit die Zusatzverstrebung mit 

einzusetzen. Mit ihr können Verbau-geräte 
an der gegenüberliegenden Schachtwand 
(Rohroberkante) abgestützt werden. Dadurch 
wird es möglich, mit dem Verbaugerät in 
Verbindung mit der Zusatzverstrebung Rohre 
bis NW 1000 mm so zu verbauen, dass 
Drücke bis ca. 5000kg aufgenommen werden 
können. 

Die einzelnen Gerätetypen lassen sich auf 

einfache Weise stufenlos dem Kanalrohr-

durchmesser anpassen. Durch die verstell-

baren Haltestücke ist ausreichend Frei-raum 

für die vorhandenen Anschlüsse und 

Armaturen der Rohrprüfgeräte gegeben. 

 



 

Das Verbaugerät und die Zusatzverstrebung sind jeweils eine Einheit, die im Kanalschacht zu einer 

Gerätekombination zusammengesetzt werden kann. Unabhängig von der Größe des Schachtes kann das Verbaugerät 

einfach und schnell waagerecht in das Rohrende vor dem Rohrverschluss oder Rohrprüfgerät eingebaut werden. Bei 

Axialdruck des Rohrverschlusses an die Haltestücke des Verbaugerätes wird der mit der Spindel eingestellte 

Radialdruck der Druckstücke an die Rohrinnenwand zusätzlich erhöht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

Der Einbau der Zusatzverstrebung ist einfach und schnell durchzuführen. Die Zusatzverstrebung kann an 

Verbaugeräte für Rohre von Nennweite 300 mm bis 1000 mm aufgesteckt werden. 

Die Bodenabstützung und Gerätelänge der Zusatzverstrebung sind variabel je nach Rohrdurchmesser und Breite des 

Kanalschachts (von 1000 mm bis 1600 mm). 

 

Wichtig: Beim Geräteeinsatz unbedingt Betriebsanleitung beachten! 


